
teitag der SED beschlossene Hauptaufgabe, die weitere Erhöhung des materiel
len und kulturellen Lebensniveaus des Volkes, auch künftig Schritt um Schritt 
verwirklichen zu können. Wir wollen und müssen die Vorzüge unserer Ge
sellschaftsordnung immer stärker mit den Errungenschaften der wissenschaft
lich-technischen Revolution verbinden. Wir wollen und müssen den richtigen 
Weg der Intensivierung unserer Produktion entschieden fortsetzen. Dabei nut
zen wir die grogen Möglichkeiten der sozialistischen ökonomischen Integration, 
die der weiteren Stärkung der ganzen sozialistischen Gemeinschaft dient.

Wir haben alle Potenzen, dieser Herausforderung unserer Schöpferkräfte 
gerecht zu werden. Der sozialistische Wettbewerb zum 25. Jahrestag der DDR 
hat gezeigt, welche Dynamik eine Gesellschaftsordnung freisetzt, in der die 
Werktätigen unter Führung der Partei der Arbeiterklasse ihre Geschicke selbst 
bestimmen und in der die Interessen der ganzen Gesellschaft mit denen jedes 
ihrer Mitglieder übereinstimmen. In wenigen Monaten jährt sich zum 30. Mal 
der Tag, an dem für unser Volk die Stunde der Befreiung schlug. Die Erinne
rung an den 8. Mai 1945, den Tag des Sieges der ruhmreichen Sowjetarmee 
über den Hitlerfaschismus, den Tag der Befreiung von Faschismus und Krieg, 
verpflichtet und beflügelt uns zu neuen Ideen, Initiativen und Leistungen, zu 
neuen Wettbewerbstaten im Dienste des Sozialismus, für die Stärkung unserer 
Friedensmacht, für das Wohl der Arbeiterklasse und aller Werktätigen, für das 
Glück unseres Volkes.

I

Der sozialistische Wettbewerb zum 25. Jahrestag hat uns alle ein gutes Stück 
vorangebracht. Die ganze Bevölkerung der DDR, voran die Arbeiterklasse, 
hatte sich auf den Festtag mit vielfältigen Initiativen und hervorragenden Lei
stungen auf allen Gebieten des gesellschaftlichen Lebens vorbereitet. Dabei war 
die vom VIII. Parteitag beschlossene Hauptaufgabe - die immer bessere Befrie
digung der materiellen und kulturellen Bedürfnisse der Werktätigen durch eine 
ständig produktivere Arbeit - und die Erfahrung, dag hohe Leistungen für 
unsere sozialistische Gesellschaft sich auch für jeden einzelnen lohnen, die ent
scheidende Triebkraft.

Bedeutendes haben wir erreicht: Die industrielle Warenproduktion wuchs 
in den ersten neun Monaten dieses Jahres um 8,1 Prozent. Der Zuwachs betrug 
gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres 12 Milliarden Mark und ist 
damit ebensogrog wie der des ganzen Jahres 1972. Daran hatte die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität den entscheidenden Anteil. Diese Ziffern stehen für 
alle Bereiche unserer Volkswirtschaft. Sie boten die Voraussetzung, unser So
zialprogramm auch weiter Schritt um Schritt zu verwirklichen. So konnten in 
den ersten drei Quartalen dieses Jahres für etwa 300 000 Bürger der DDR die
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